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über die Nachfolge J

eſu Chriſti, mit Betrachtungen über Wahrheiten 5 Glaubensund Stellen der heiligen Schrift.

Hoffentlich wird die um katholiſche Jugendliteratur U V hochverdiente
Auer'ſche Verlagshandlung manche Auflage des „Studenten-Gebetbüchleins“
veranſtalten müſſen. „Dominus 1luminatio meas“. mN ſtraͤhlender In⸗
ſchri hoch auf einem der neueſten Collegien der Univerſität Oxford; n  en
auch durch Praxmarer recht viele Studierende die Ueberzeugung gewinnen, daſs
„die Wiſſenſchaft betet“ und darin allein der wahre Wert der Wiſſenſchaft gipfelt.

Beuron. Remaclus Förſter B
40) Aurelius Ambroſius, „der Vater des Kirchengeſang eS“

Eine hymnologiſche Studie. Von

2

＋2 Guido Maria Dreves Er⸗
gänzungshefte zu den „Stimmen Us Maria Laach.“ 58. Meit einem
Lichtdruck. Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 189
gu 8 (VIII und 146 S Preis M 2.— 12  —

So betitelt ich die neueſte Studie des gewiegten Hymnolo en und kirchen⸗
muſikaliſchen Schriftſtellers Der ebenſo tiefgelehrte, wie muſitali ch hochgebildete
Verfaſſer unterzieht ſich in dem Schriftchen der ſchwierigen Aufgabe, die elden
T.e  Fragen beantworten, welche von ˖en zahlreichen ih zugeſchriebenen lateiniſchen
Hymnen der hl Ambroſius verfaſst habe und welche Singweiſen von ihm her
rühren? Das Reſultat ſeiner Überau ſcharfſinnigen, auf gründliches Studium
der älteſten Quellen und der einſchlägigen Literatur ſich ſtützenden Unterſuchung
geht, was die erſte Frage betrifft, dahin, „daſs wir vierzehn Hymnentexte it
moraliſcher Gewiſsheit aAls von Ambroſius herrührend anſehen önnen, drei
andere mit größerer, einen letzten mit geringerer Wahrſcheinlichkeit.“ Nach dem
Vorgange des italieniſchen Gelehrten Luigi Biraghi, auf deſſen Schultern nach
dem eigenen Geſtändniſſe des Verfaſſers der ganze eY el der Abhandlung
im weſentlichen ſteht, Ird die Autorſcha des Ambroſius an den genannten
17 Hymnen nachgewieſen: 8 der Uebereinſtimmung derſelben mit der enk.
und Schreibweiſe des Ambroſius; aus dem alten Gebrauch derſelben In der
mailändiſchen Kirche; Us dem Zeugnis zeitlich naheſtehender Schriftſteller.
Rückſichtlich der Melodien 3u dieſen Hymnen glaubt ater Dreves dieſelben
mindeſtens mit größter Wahrſcheinlichkeit dem Heiligen zuſchreiben können.
e Anhang bringt 18 Dn Biraghi dem Ambroſius zugewieſene Hymnentexte
mit den On Dreves reconſtruierten alten Melodien. Er emer aber im Vor⸗
worte Üüber dieſelben 5„ ſie int Laufe der Jahrhunderte ihren Rhythmus ver
loren und kleinere melodiſche Ausſchmückungen erfahren haben, kann natürlich
die Reconſtruction an der Urform nicht den uſpru erheben, mit jeder (ote da
Urſprüngliche getroffen haben Dazu müſsten wir ber die Muſik des vierten
chriſtlichen Jahrhunderts ganz anders unterrichtet ſein.“ Dem Büchlein ſind auch
vom Codex AtlC. . 1.5 der älteſten Handſchrift, E. Hymnen de Am
broſius enthält, zuglei dem älteſten Hymnar der lateiniſchen IV  , das auf
un gekommen iſt, Schriftproben Iin originaler Größe V Lichtdruck angefügt.

Hauſen In Hohenzollern. Pfarrer 1 aut
41 Bernſteinperlen Schmucke der ermländiſch⸗kölniſchen Jubel⸗

mitra Julius Pohl. Paderborn. 189 Verlag on Ferd Schöningh.
188 HD 80 Preis M 2.80 fl 1.(4, gebunden V 4.—
fl. 2.48

„Bernſteinperlen.“ Inter dieſem Titel rſchien eine zweite Sammlung
von Gedichten de  V  8 Urch ſein „Jubelgold“ rühmlichſt bekannten Dichters
vont nordiſchen affe, Julius Pohl. Wahre Perlen finden ſich Unter den
Gedichten, die ihre Entſtehung allen Lebensphaſen Dichters verdanken:
dem heitern, ſorgenloſen Studentenleben, den mühevollen, verdruſsreichen
Redacteurszeiten, und dem frommen eben de  D Prieſters. Iu ihrer warmen,
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kindlichen Herzlichkeit, voll Gemüth und Anmuth Alden die Gedichte des
Frauenburger Domherrn eine koſtbare Habe Jubelfeſte SOur. Eminenzdes hochwürdigſten Erzbiſchofs Köln, hilipp Cardinal Krementz, und
eine wertvolle Bereicherung der deutſchen Poeſie F.

T.

aſt ausnahmsweiſ fließendie Verſe ohne Störung de  N Maßes dahin. Die Gedanken In gediegenund klar, die B  ülder recht glücklich gewählt un anſchaulich.Auf das Jubiläum ſelbſt bezieht ſich eine Widmung III Anfange desBüchleins, voll Innigkeit und kindlicher Liebe zum Oberhirten. Auf dieſen beziehen ſich auch die drei Schluſsgedichte, die unſeres Erachtens 3u en ſchönſtender 5 Sammlung zählen. Die Gedichte ſind In ünf Abtheilungen zuſammen⸗gereiht. Die erſte Abtheilung enthält: 77  atur. und Stimmungsbilder“. Hier beſingt der Dichter die Jahreszeiten, die Natur und Naturereigniſſe; Stoffe, diechon o oft behandelt wurden,. aber vo ſelten In ſo anziehender Weiſe, wiehier Ind mit ſolcher Wärme. In ſolchen Schilderungen iſt der Verfaſſer Meiſter.Wie anmuthig beſingt den Frühling

—  2 der ſilberhellen Welle, Wieder blaut s Ian den Lüften,9  WVon  V des Iſe. ruck befreit, Jubelnd ſteigt der Lerchen Chor,Giht dir röhlich bald die Q  Uelle Und mit ſüßen BalſamdüftenDurch die Wieſen das Geleit Würzt den Pfad der Blumenflor.“
(Seite 19.)

Die zweite Abtheilung räg die Aufſchrift „Für die Jugend und ausder Jugend.“ Von dem vielen Schönen, das die vierzehn Nummern dieſes Itelsenthalten, waäre beſonders Nr „Lied und ehr Iii Waſſertropfen“ hervorzuheben:
„Vom Hochgebirg aus GletſchereisReißt ſich ein Tropfen los
Und mach ſich auf die weite Reiſ'Zum fernen Meeresſchoß.“

Auch N  Cr. 11 „Die dre Lehren“, eu „Dreiklang der Erziehung“, T„Aus der Aſche“ und das Bundeslied voll Jugendfeuer verdienen beſondere Erwähnung.
In der dritten Abtheilung: „Geſchichten und Bilder vom Ermeland undBernſteinſtrand“ werden Sagen des Vaterlandes des Dichters behandelt. Inder erzählenden Form, die beſonders In dieſem Theile vorkommt, ſcheint Uns,ieg faſt die Hauptſtärke des Sängers.Der vierte El. iſt den Biſchöfen und großen Männern des Ermelandesgewidmet Hier ſetzt ihnen der Dichter ein ehrendes Denkmal, vor allen Kopernikus:Em Himmelsordner, der des Erdba

dem durch ſeine hohe Würde, dur
Ius eichen in Schwung geſetzt und

gezeichneten Cardinal Hoſius Heiligkeit und Gelehrſamkeit gleich uU  8
1579):

＋ Trient der Väter Sonne,Der erde Chriſti Leuchte, und Ruhm,Des Bisthums Ermland tab und Stolz Uund Wonne.“
Voll heiterer Laune eigt ſich unſer Dichter ganz beſonders In den „Reiſe⸗Heder und Heimgebrachtes“ der vierten Abtheilung.

„Und wanderſt du dur Gottes Welt, Ein leicht' 0 ein leichter Hut,So blick ni trüb darein, Das Herz auf eſtellt,Die Bruſt ſei dir von Muth geſchwellt, Und leichtes Blut und froher 7.Das Auge klar und rein. So geht eS die Welt.“ (S 121.Aber hier TY Uuns der hochwürdige Herr auch als zartfühlender Freund ent  2
gegen in den chönen Gedichten:und Innigkeit athmen. „Palmzweige auf theure Gräber“, die &  iebe

Die „Ermländiſchen Dichtergrüße“ der fünften Abtheilung ſind größten⸗theils duftige Blüten, die der Dichter —einen Landsleuten bei feſtlichen Anläſſendargereicht hat „Zum Centenar der Stadt Braunsberg“, „Den katholiſchen
46*
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Studentenvereinen“, Aum Danziger Katholikentag“. Die U Leiſtung dieſes
Theiles und eine der ſchönſten des 0 Werkchens iſt „Des Prieſters goldener
Jubeltag“.

„Die goldne Hochzeit! Welchen Zauber weckt
Der 0 Name ſchon in allen Herzen!
Der goldne Tag! ein Feſt voll ochgedanken!
Schon VN des Alltagslebens engen Schranken
2  (u Rührung und Anregung überreich!
och welche Himmelsgabe ommt ihm gleich
Wenn einem Prieſter ſeine onne eint,

dem die Herde ubelnd ich ereint.“ 171.)
Dem Inhalt iſt entſprechend die reichliche, geſchmackvolle Ausſtattung mit

mehreren ſchönen Bildern, ru und Papier Wer das Büchlein einmal In
Händen gehabt hat, ird mit größter Befriedigung erfüllt ſein und dieſe ird
ſich ſteigern, 1e mehr darin liest und venn ähnliche Saiten In ſeinem Herzen
angeklungen ſind

Seckau. P. Wolfgang QQ  —  tocker —— 3
42) Katholiſche Flugſchriften zur und Lehr.

Nr Das Chriſtenthum und die Familie. Berlin. Verlag
der Germania. 1893 Preis .D  — — 2 777⁷8 — 12—

Der Niedergang der Sittlichkeit im deutſchen Volke iſt eine unleugbare
atſache von erſchreckender Bedeutung. Die moderne Gottloſigkeit, das iſt ebenſo
gewiſs, iſt die unaufhörlich fortwirkende Urſache der unſäglich traurigen Er
ſcheinung Im Volksleben, insbeſondere des Verfalles des Familienlebens. W̃

(
kann da helfen? Die Gottesleugnung und der moderne Kirchenhaſs gewiſs nicht;
denn ſie eben ſind 10 Ur jene Uebel zu allermeiſt erantwortlich. Rückkehr zum
Chriſtenthum allein dem Verderben Einhalt 3u un Das bewei mit
ſchlagenden Gründen aus der Geſchichte der alten wie der Zeit der (ver
orbene) erfaſſer de vorliegenden eftchens, Nikolaus Schleininger
Möchte die Welt aus den hier mitgetheilten Thatſachen erkennen, vas ſie dem
Chriſtenthum 3u danken habe, und wohin ſie ohne dasſelbe ſteuert!

Breslau Univerſitäts-Profeſſor Ir König.
4 Ave Maria V/. Lieder und Gedichte zu Ehren der Himmelskönigin,

geſammelt von einem Verehrer Mariens. Innsbruck. 189 Verlag der
marianiſchen Vereinsbuchhandlung. 8 260 ( Preis gebunden un
Originalband mit Goldſchnitt 1.50

Das „*  ve Maria“-Büchlein iſt eine recht Ee. abe für alle Verehrer
Mariens Wa Schönes und Liebes ihr eigenes Herz von der Himmelmutterdenket und fu das egegnet ihnen hier Iu di

eriſchem Gewande. Im „Ave
Maria“ finden wir die verſchiedenſten Notive. Bald ein Marienfeſt, bald
der ſchöne Mai, bald onſt ein freudiges Ereignis, das um Liede ſtimmt; oft
begegnen ir dem Bittruf bedrängter Herzen, die ihre Zuflucht 3u Naria nehmen;
und nicht die ärmſten Lieder ſind's, we  E das demüthige Flehen des reuigen
ünders zum Gegenſtande haben. Die erfaſſer der einzelnen Gedichte ſind leider
nur elten angeſührt. n poetiſchem W  X  Jert kommen viele dem Beſten gleich, vas
die Marienpoeſie geſchaffen. bn der erſten Hälfte ätten ſich einige wegen ſprach
licher Härten, Schwerfälligkeit des Reimes und Mangel aun hriſchem wunge
ſtreichen aſſen Sonſt verdient das chön ausgeſtattete Büchlein empfohlen U verden.

74  In N ch Taubſtummenlehrer.
44) Die te das Band der Vollkommenheit. Gebet—

und Andachtsbuch von Karl Dolfinger In Verlag hei oſe
Roth In Stuttgart. 160 und —344— S Preis M. —1.50 —


